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Größere Schrift nach Verhältniß. Winlieferungszeit der 


Haupt momente der politiſchen Begebenheiten. 


SOrientaliſche Angelegenheiten. 
Nördlicher Kriegs ⸗ Schauplatz. N 

Aus Hamburg wird vom 28. Oktober berichtet: Der fin⸗ 
iſche und der bothniſche Meerbuſen find von jeder Blokade 
rei. Alle engliſchen Schiffe ſind abgeſegelt. Weder vor Reval 

loch vor Riga liegt ein Schiff. 8 
Altona, den 30. Oktober. Gegenwärtig liegen im Kieler 
Hafen 13 engliſche Kriegsſchiffe. Admiral Napier iſt in Ham⸗ 
burg angekommen und wird heute hier bei dem großen Diner 
gegenwärtig ſein, welches der hierſelbſt angekommene König 
bon Dänemark giebt. Bei Rainville war geſtern große Cour. 
Bei dem Empfang war auch die Gräfin Danner gegenwärtig. 


0 Südlicher Kriegs: Schauplatz. 
ch dem Journal des Debats hat man von den Höhen, 
Ihe die Verbündeten bei Sebaſtopol beſetzt haben, auf 
nanchen Punklen die Stadt fo vor ſich, daß man mit bloßen 
gen die Garniſon und die Bevölkerung in den Straßen 
lücken kann. Die Ruſſen haben den Eingang in den Hafen 
ich drei verſenkle Schiffe in der Art unzugänglich gemacht, 
b fte in der Mitte eine ſchmale Paſſage gelaſſen und dieſe 
mit einer Kette geſchloſſen haben. Die Oberfläche der Schiffe, 
die us dem Waſſer hervorragt, iſt mit Pech und anderen 
cht entzündbaren Stoffen bedeckt, um ſoſort im Nothfall 
8 Ganze in Flammen ſetzen zu können. 
Nach dem „Globe“ macht die felſige Bodenbeſchaffenheit 


len liegt der Fels nur 4 Zoll unter der Erdoberfläche. 

gewöhnlichen Aprochen iſt nicht die Rede. Mauern und Forts 

müſſen aus weiter Ferne zuſammen geſchoſſen und dann ge⸗ 
amt werden. Das Terrain iſt aber von Schluchten ſo 


durchſchnitten, daß die Truppen nur getrennt werden würden 

und ſich alſo nicht unmittelbar unterſtützen können. Die 
Ruſſen ſind hinlänglich mit Munition verſehen, da ihre Ver⸗ 
bindungen mit dem Innern offen ſind; ihre Stärke kann auf 


45,000 Mann angenommen werden. 8 


Ein mit Heu für die Engländer beladener öſterreichiſcher 
Dreimaſter gerieth durch die Strömung unter die Forts von 
Sebaſtopol und wurde heftig beſchoſſen, bis auf Befehl des 
Admirals Hamelin ein Detachement verwegener franzöſiſcher 
Seeleute es unter dem Feuer der Ruſſen, das Niemanden be⸗ 
ſchädigte und dem Dreimaſter nur unerhebliche Wunden bei⸗ 
brachte, wieder flott machte und dem Feinde die Trophäe vor 
der Naſe wegführte. 5 25 

Zwei öſterreichiſche Kauffartheiſchiffe, die ſich durch den Nord⸗ 
Oſtwind getrieben am 17. und 18. auf der Höhe von Sebaſto⸗ 
pol befanden, theilen über das Bombardement von Sebaſto⸗ 
pol mit, daß daſſelbe am 17, aus mehr als 200 Feueeſchlün⸗ 
den 12 volle Stunden gedauert habe und ausſchließlich gegen 
die Bakterien oberhalb des Quarantainehafens gerichtet ge 
weſen ſei. Am 18. wurde das Feuer nicht erneuert, weil die 
äußerſten Spitzen der die ruſſiſchen Vertheidigungsmittel bil⸗ 
denden Schanzen in der Nacht geräumt wurden und die Ruf⸗ 
ſen ſich hinter die gemauerten Werke zurückzogen. Der Bau 
der Breſchebatterien hat am 18. begonnen. 5 2 

Bei der Eröffnung des Bombardements am 17. hat de 
„Agamemnon“ viel gelitten und die „Retribution“ einen Maſt 
verloren. : — 
Außer dem Bombardement hat auch noch ein blutiges 
fecht auf den Höhen zwiſchen der Wladimirkirche und dem Kire 
hofe flattgefunden, in welchem, wie ſchon erwähnt, Ad 


Korniloff blieb, a 5 
(42. Jahrgang. Nr. 8.) ; 


Der Moniteur vom 30ſten bringt Nachrichten aus der 
Ki vom 2Iften, durch welche die Zerſtörung zweier Forts 
beſtätigt wird. Die Land⸗Batterien haben eine Breſche er⸗ 
öffnet, und die Verbündeten erwarten nur die Oeffnung einer 
zweiten Breſche, um zum Sturm zu ſchreiten. Dagegen ſind 
in Petersburg Nachrichten aus Sebaſtopol vom 23ſten ein: 
getroffen, denen zufolge die Belagerung und das Bombar⸗ 
dement zwar fortdauert, die durch letzteres angerichtete Zer⸗ 
ſtörung aber mäßig iſt und ſchnell wieder ausgebeſſert wird. 
Bei einem nächtlichen Ausfall wurde eine Anzahl franzöſiſcher 
Wurfgeſchoſſe vernagelt. N a 
5 General Sanrobert iſt von der Wunde, die er in der 
Schlacht an der Alma erhielt, noch nicht wieder hergeſtellt, 
befindet ſich aber in Rekonvalescenz. — Der erſte Angriff 
am 17. Oktober erfolgte auf die bei dem Kirchhofe neu errich⸗ 
teten Werke, bei deren Vertheidigung Admiral Korniloff fiel. 
Sie wurden von den Franzoſen nach kurzem Kampfe genom⸗ 
men. Die Ruſſen zogen ſich in dem Thurm Wolochow zu⸗ 
rück. Dieſer iſt nach Art dex Maximilians⸗Thürme bei Linz 
gebaut; ſeine Krone hat 30, die Kaſematte 40 Kanonen 
ſchweren Kalibers. Er ſcheint der Schlüſſel für den Haupt⸗ 
Angriff der Stadt zu ſein. Das Bombardement zur See 
war gegen die Batterie Nr. 10 und den Thurm Wolochow 
gerichtet. : 

Fürſt Mentſchikoff hat folgende Nachrichten vom 15. Okt. 
eingefandt. Die an der Südſeite von Sebaſtopol gelagerten 
feindlichen Truppen ſchritten zu den Belagerungsarbeiten, aber 
die an zwei verſchiedenen Stellen und in ziemlicher Entfernung 
von den ruſſiſchen Befeſtigungen mit Hilfe der Faſchinen und 
Erdſäcke erbauten Trancheen ſchritten ſehr langſam vorwärts. 

TFaägſlich wird ein großer Theil der ausgeführten Belagerungs⸗ 
Arbeiten durch das wohlgezielte Feuer der ruſſiſchen Feſtungs⸗ 
Arlillerie zerſtört. Jede Nacht werden kleine Detaſchements 
aus der Stadt geſandt und beunruhigen den Feind ohne Un⸗ 
terlaß. Ein Theil der ruſſiſchen Truppen iſt nach dem Dorfe 
Tſchorgun am Tſchernajafluſſe vorgeſchoben worden, um dem 
Feinde das Trinkwaſſer abzuſchneiden und ſelbſt ſeine Kom⸗ 
munikation mit Balaklawa zu bedrohen. 


Die neueſten Nachrichten aus Krim ſind wieder ruſſiſcher 
Seits eingegangen. Fürſt Mentſchikoff berichtet unter dem 
23. Oktbr.: „Die Belagerung von Sebaſtopol dauert fort; 
bis jetzt haben die Feſtungswerke keinen großen Schaden ge⸗ 
litten. Von der Seeſeite ber iſt der Angriff nicht erneuert 
worden. Bei einem der nächtlichen Ausfälle, welcher voll⸗ 
ändig mit Erfolg getrönt war, wurden auf einer franzöſi⸗ 
ſiſchen Batterie 8 Mörſer und 11 Kanonen vernagelt. Lord 
Demcelan, Kapitain der engliſchen Garde und Sohn des 
Lord Clanrfearde, wurde zu Gefangenen gemacht.“ — 
Eine zweite Depeſche des Fürſten berichtet: Am 25. Oktober 
hat General Lipran di ein verſchanztes Lager der Feinde vor 
Balaklawa angegriffen und vier Redouten fo wie 11 Kanonen 
genommen. Die engliſche Cavallerie wurde durch die unſrige 
zurückgeworfen und hat faſt 500 Pferde verloren. An dem⸗ 
ſelben Tage wurde eine franzöſiſche Batterie durch unſer Feuer 
zerſtört. Die Vertheidigung dauert mit Erfolg 
fo 1 Der Feind hat von der Seeſeite her nicht wieder an⸗ 
egriffen.“ - a RE 
2 Die frühere Stellung der Verbündeten an der Katſcha und 


dem Belbek hatte für Fürſt Mentſchikoff den Nachtheil, 
Feind auf ſeinen Verbindungswegen mit dem Innern zu ſehen 
Aus dieſer Lage brachte ich der Fürſt durch einenkühnen Marſche 
In der Nacht vom 24. auf den 25. Septbr. marſchirte er auf 
einer einzigen Brücke über die Tſchernaja in der Richtung nach, 
Baktſchiſerai und führte dieſen Flankenmarſch in einer einzigen 
Nacht aus. Er mußte über Berge marſchiren und der einzige 
Weg, den er einſchlagen konnte, war nur vier Werft von 
den feindlichen Vorpoſten entfernt. Man ſah ſogar die Bi 
vouagcfeuer. Der Fürſt marſchirte mit dem Train und den 
Parks und befand ſicham andern Morgen dort wo ihn der Feind 
nicht vermuthete. Dieſes kühne Manöver veranlaßte die Ber: 
bündeten zu ihrem Flankenmarſche nach Balaklawa, fie hal⸗ 
ten aber dabei den Vortheil, ohne Train und ohne Parks zu 
marſchiren, welche unterdeß zur See nach Balaklaw 
ſchafft wurden. 
Die Ruſſen, welche den Iſthmus von Perekop bereit 
paſſirt haben, mögen ungefähr 35000 Mann betragen. Sie 
ſammeln ſich in dem befeſtigten Lager von Baktſchiſeraf und 
halten mit den nördlichen Forts von Sebaſtopol die Verbin. 
dung aufrecht. SOLO Koſaken, mit Artillerie verſehen, dran: 
gen von den Gebirgen gegen Balaklawa vor, wurden aber 
zurückgedrängt. Am 18. Oktober hatten ſich die Artillerie 
Offtziere mit 5000 Marineſoldaten und einem Raketen⸗ 
korps von den Schiffen auf das Plateau Cherſones verfügt, 
um von dort an der Beſchießung theilzunehmen und bei dem 
Bau der großen Breſchbatterie mitzuwirken. Die Hauptope⸗ 
rationen der Verbündeten finden am linken Flügel gegen d 
Kirchhofsverſchanzungen, dem ſchwächſten Theile der Sta 
ſtatt. Nach Meldungen aus Varna griffen am 17ten mit dem 
Feuer der Batterien gleichzeitig auch die vereinigten 5 
die Forts am Eingange des Hafens an. Die Sei 
Engländer ſprengten die äußerſten Befeſtigungen zur K 
und die Franzoſen brachten das Quaranzänefort zum Schwel⸗ 
gen. Drei Schiffe haben gelitten und der Verluſt der Slot 
an Todten und Verwundeten ſoll gegen JH Mann betragen, 
Von den von Perekop heranziebenden Verſtärkungstrupp 
iſt die Reſerve-Ulanen⸗Diviſton unter dem General Korff ge 
Eupatoria entſandt worden. Am 30. Septhr. begann 
Scharmützel mit arabiſchen und tartariſchen Reitern aus 
Stadt, welche in die Stadt zurückgetrieben wurden. Dem 
General Wladiſſlewitſch wurde ein Bein durch eine 9 
durchbohrt, ſonſt hatten die Ruſſen keinen Verluſt. ie 
Truppen in Eupatoria ſind von der Landſeite blokirt und je 
Möglichkeit beraubt, Vieh und Lebensmittel von den T 
ren der Umgegend einzutreiben. (Die Einnahme von Eupa⸗ 
toria durch die Ruſſen beſtätigt ſich noch nicht.) Bi} 
Der parifer Moniteur vom 29ſten meldet aus Varng vom 
21. Oktober daſſelbe. . 8 
WMWeutſchlan d. 
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Preußen. BRETTEN GER 

Berlin, den 31. Oktober. Der bairiihe Miniflerpr 
dent v. d. Pforten iſt auf ſpezielle Einladung des Kaiſers v 
Oeſterr eich nach Wien gereiſt. 7 5 
Großherzogthum Heften. 2 
Mainz, den 29. Olibi. Geſtern erfolgte auf dem Schl 
platze vor den verſammelten öͤſterreichiſchen und preußiſ 


ZT 


an Preußen ſtatt. Die Stelle des wirklichen Gouverneurs, 
Sr. königl. Hoheit des Prinzen von Preußen, vertrat 
der neue Vicegouverneur, Generallieutenant von Thümen. 


. Ge ſt erreich. 
Wien, den 28. Oktober. In dem kürzlich abgehaltenen 
Kriegsrath wurde in Folge des Antrages des F. M. L. Freih. 


mern und der Bukowina anſehnlich zu verſtärken, 2. den Ort 

Goramora in der Bukowina ſtark zu befeſtigen, 3. alle Vor: 
bereitungen zu einer Truppenaushebung von 100000 Mann 
zu treffen. — Seit vorgeſtern gehen wieder bedeutende Trup⸗ 
penſendungen nach Siebenbürgen ab, um theils in die Was 
lachei theils in die Moldau einzurücken. — Der „Lloyd“ iſt 
wegen ſeiner gehäſſigen Ausfälle gegen deutſche Bundesregie⸗ 
N rungen ernſtlich verwarnt worden. 


Fran frech. 

508000 Paar Holzſchuhe mit 
Filzſocken und Bandriemen werden in die Winterquartiere der 
{ Truppen im Orient geſchickt werden. Die Einſchiffung der 
I Truppen, namentlich der Kavallerie, wird fortgeſetzt. 


Paris, den 27. Oktober. 


. Syanien. 

Madrid, den 24. Oktober. Die Civilgouverneure find 
angewieſen, die Wiederkehr der lediglich zu Umſturzzwecken 
angeſtifteten Widerſetzlichkeiten gegen die Korn- und Wein⸗ 
ausfuhr und daraus hervorgegangenen Verletzungen des Ei: 
genthums zu verhindern. Der Beſitz von Waffen iſt ſtreng 
"verboten und ihre Ablieferung binnen 24 Stunden vorge: 
ſchrieben. Nicht legitimirten Perſonen iſt der Aufenthalt in 
Madrid unterſagt. N 


Großbritannien und Irland. 


London, den 27. Oktober. Morgen wird zum Beſten 
er verwundeten Engländer ein großes Militärkonzert im 
Kryſtallpalaſt abgehalten werden. Die Muſikkapelle des kai⸗ 
ſerlichen Guidenregiments iſt bereits von Paris angekommen. 
Sie beſteht aus 56 Mann. Außer dieſen werden morgen noch 
12 engliſche Regimentsbanden ſpielen. Der Anfang iſt 10 
Uhr. Mittags ſpielen alle Chöre gemeinſchaftlich auf der 
großen Terraſſe. Der Schluß iſt vor Sonnenuntergang. — 
Meetings, Sammlungen, Coneerte, Theater u. dergl. zu 
demſelben Zweck finden hier und an vielen andern Orten noch 
unzählige ſtatt. Irland ſchickt ſtalt Geld barmherzige Schwe⸗ 
ſtern. Geſtern find außer 400 Mann Garden 16 Aerzte und 
eine ungeheure Ladung von Medizinalvorräthen nach der 
Krim abgegangen. 

Die Regierung läßt zur Sprengung der im Hafeneingange 
on Sebaſtopol verſenkten Schiffe 25 Sprengapparate anfers 
gen. Das Gewicht der Apparate iſt auf 80 und die Füllung 
allein auf 40 Centner berechnet. Ein Leitungsdraht verbin⸗ 
det die innerſte Pulverladung mit einer entfernten galvaniſchen 


tterie, 


Wänemar k. 


Flensburg, den 28. Ottober. Geſern iR der König 


f Truppen die feierliche Uebergabe des Feſtungsgouvernements 


v. Heß beſchloſſen: I. Die Truppen in den Donaufürſtenthü⸗ 


der Augenkrankheiten die Mützen (Feß) der Soldaten mit ge⸗ 


Verſchwörung entdeckt worden, welche am 26ſten während 


Türkei. f 

Konſtantinopel, den 15. Oktober. Dem Divan liegen 
mehrere Reform⸗Vorſchläge Omer Paſchas vor, die dringend 
nöthig find, aber ſchwerlich durchgehen werden, da fie dem 
Koran widerſprechen ſollen. Es ſollen zur Verminderung 


wöhnlichen Schirmen verſehen werden, und um fie vor Kopf:; 
gicht zu ſichern, ſoll den Soldaten geſtattet ſein, das Haupt⸗ 
haar wenigſtens einen Zoll lang wachſen zu laſſen. 8 


0 8 
Athen, den 20. Oktover. Die Kammern und der Senat 
find auf den 20. November zuſammenberufen. — Die Po⸗ 
lizei hat durch Trommelſchlag in den Straßen von Athen be⸗ 
kannt machen laſſen, daß das Zuſammenſtehen von mehreren 
Perſonen ſtreng verboten ſei. : 


XZenhyuten 
Alexandrien, den 19. Oktober. Hier ift eine räuberiſche 


eines Feſtes, dem der Vicekönig beiwohnen ſollte, zum Aus⸗ 
bruch gekommen wäre. Die Rädelsführer und andere Ver⸗ 
ſchworene wurden von den Kavaſſen der Konſuln verhaftet, 
welche dem Vicekönig jeden Beiſtand zuſagten. TER 


5 Tages ⸗ Begebenheiten. 8 
Grottkau, den 26. Oktober. Heute Vormittag nach 
10 Uhr brach hier in einer Scheune vor dem Thore ein Feuer 
aus, das bei dem heftigen Winde bald alle in dieſer Gegend 
liegenden ſtädtiſchen Scheuern ergriff und ſſchauch mit außer: 
ordentlicher Schnelligkeit auf das nahe Dorf Tharnau ver⸗ 
breitete. Bei der Heftigkeit des Sturmes waren alle An⸗ 
ſtrengungen, des Feuers Herr zu werden, vergeblich. Es 
wurden in Aſche gelegt: 17 ſtädtiſche Scheunen, reichlich mit 
dem Ernteſegen und die eine mit Jahrmarkts⸗Buden gefüllt, 
in Tharnau 14 Wohngebäude, 16 Stallungen, 21 Scheunen, 
15 Schuppen und 2 Magazine. An Vieh kamen um 1 Pferd, 
2 Schafe, 24 Schweine und 6 Gänſe. Die Tharnauer Kirche 
und Schule ſchwebten in großer Gefahr. Schon verbrannte 
die hölzerne Spille des Knopfes und dieſer fiel herunter. Auch 
die zur Schule gehörige Stallung und Scheune brannte nieder 
Sommerfeld, den 27. Oktober. Geſtern Mittag brach 
in einer in der Vorſtadt Schönfeld belegenen mit Stroh ge: 
deckten Scheune Feuer aus, das ſich bei dem großen Sturm 
mit reißender Schnelle über die unter dem Winde 9 genen 
Häufer und Gehöfte verbreitete und in kurzer Zeit 25 Wohn⸗ 
häuser, 27 Scheunen, 84 Ställe und Schuppen und ONe- 
miſen, ungerechnet die vielen beſchädigten Wohnhäuser und 
Scheunen einäſcherte. Auch Rindvieh, Schweine, Ziegen 
und Gänſe find verbrannt. Ein Menſchenleben iſt glücklicher ⸗ 


eife nicht zu beklagen. 55 Familien mit 250 Köpfen haben 
alles das ihrige verloren. i i a 
Kaſſel, den 27. Oktober. Das Städtchen Waldkap⸗ 
pel ift bis 30 Häuſer am 25ſten gänzlich darnieder gebrannt. 
140 Häuſer, die Kirche und mehrere Fabriken find ein Raub 
der Flammen geworden. 


f Miszelle. 

Die große Modewaaren⸗Handlung von Gerſon in Berlin 

am Werderſchen Markt, beſchaͤftigt nicht weniger als 84 Com⸗ 
mis und 20 Lehrlinge, außer den Verkäuferinnen und dem 
bedeutenden Perſonal an Haus: und Packdienern ꝛc. Für 
die Weihnachlszeit muß dieſe Zahl immer noch bedeutend ver⸗ 
mehrt werden. (N. Pr. 3.) . 


; Hirſchberg, den 31. Oktober 1854. 
Heute am 31. Oktbr., als am Jahrestage der Reformation, 
feierte der hieſige Zweigverein der Guſtav⸗Adolf⸗ 
Stiftung ſein einjähriges Beſtehen Vormittags durch einen 
Gottes dienſt und Nachmittags durch eine Hauptverſammlung 
im Saale des hieſigen Kantorhauſes. Herr Paſtor Heſſe 
trug eine kurze Geſchichte der Entſtehung der Guſtav⸗Adolf⸗ 
Stiftung und ihrer ſich immerfort ſteigernden, ausgebreiteten 
und geſegneten Wirkſamkeit vor, woran ſich ſodann der erſte 
Jahresbericht des hieſigen Zweigverein ſchloß. Je mehr ſich 
über die Wirkſamkeit der Guſtav⸗Adolf Stiftung überhaupt 
ſagen ließ, die ſeit den 13 Jahren ihres Beſtehens [dom meh⸗ 
tere Hunderttauſend Thaler verwendet und mehrere hundert 
Kirchen und Schulen gegründet hat, worunter allein ſechs in 
Schleſien, nämlich Liebau, Guttentag, Zobten, Roſenberg, 
Lublinitz und Reinerz, ebenſo in anderen Provinzen des preu⸗ 
Fhiſchen Staats, ferner in den öſterreichiſchen Provinzen, in 
der Türkei, in Italien, Frankreich, Portugal, Braſilien und 
Auſtralien — deſtoweniger ließ ſich über den einjährigen Er⸗ 
folg des hieſigen Zweigvereins berichten, hauptſächlich wohl 
weil die vorbereitende Thätigkeit deſſelben theils nur in der 
Aufforderung, dieſem Vereine beizutreten, theils in der 
Sammlung von Beiträgen beſtehen konnte; aber leider iſt 
dieſer Beitritt und ſind dieſe Beiträge gegen alle Erwar⸗ 
tung gering geweſen, da der erſte Jahresbericht die 
äußerſt geringe Summe von nur 125 Rthlr. nachweiſt. 
Der Vorſtand kann ſelbſt nicht umhin zu geſtehen, daß feine 
Hoffnung vielfach getäuſcht worden iſt. Wenn derſelbe aber 
och verfichert, daß er in „beſonderen Zuschriften den evangeli⸗ 
ſchen Geiſtlichen des Kreiſes und den Lehrern der Parochie die 
große Sache der Guſtav Adolf: Stiftung ans Herz gelegt und 
dieſelben freundlichſt erſucht habe, in ihren Gemeinden das 
Werk fördern zu helfen“, ſo iſt es höchſt betrübend zu ſehen, 
aß ſich von ſämmtlichen Gemeinden des Kreiſes nur Warm: 
brunn, Grunau, Kaſſerswaldau, Wernersdorf, Kunersdorf, 
Eichberg, Gotſchdorf, Schwarzbach und in Erdmannsdorf 
die Seehandlungsfabrik betheiligt haben. Eine ſolche bekla⸗ 
genswerthe Sheilnapmiofigkeit kann zum größten Theile ihre 
Urſache nur in völliger Unkenntniß des Zweckes der 
Guſtav⸗Adolf⸗ Stiftung haben, und fo ſei es denn hiermit 


Bee 


Nebst 


Ben a 


wiederholt und mit kurzen Worten gefagt: die Guſtar 
Adolf⸗Stiftung bezweckt die Unterſtützung hilfs⸗ 
bedürftiger evangeliſcher Glaubensbrüder im 
In- und Auslande. Die Beiträge find jahrlich und die 
geſammelten Summen werden nicht kapitaliſirt, ſondern zu 
zwei Dritttheilen an den Hauptverein abgegeben, über ein 
Drittheil aber iſt der Zweigverein berechtigt ſelbſtſtändig zu 
disponitren. So wurde denn auch heute das Drittheil von 
100 rthl., welche nach Abzug der Koſten übrig blieben, unter 
Akklamation beſchloſſen, daſſelbe ungetrennt der ſehr der Hilfe 
bedürftigen neugegründeten Gemeinde in Liebau bei Landes 
hut zuzuwenden. Außerdem wurde noch der Beſchluß gefaßt, 
zur Belebung des Intereſſes an der Sache alle Vierteljahre 
Verſammlungen abzuhalten, in welchen Vorträge über die 
Syidjale und Zuftände der evangeliſchen Kirche in den ver 
ſchiedenen Ländern und andere den Proteſtantismus betreffend 
Fragen gehalten werden ſollen. Möge doch alſo die hieſige 
Bevölkerung von Stadt und Land bei einer Sache, die alle 
dogmatiſchen und konfeſſionellen Parterückſichten ausſchließt 
und allein die dringende Sorge für die Hilfsbedürftigen evan⸗ 
geliſchen Glaubensbrüder im Auge hat, im Anblick ihrer ehr 
würdigen Gnadenkirche, als dem herrlichſten Denkmal d 
Opferwilligkeit ihrer Vorfahren, ſich ihrer Pflicht gegen die 
evangeliſche Kirche bewußt und dadurch zu lebendigerer und 
thätigerer Theilnahme an der Guſtao⸗Adolf⸗ Stiftung 
bewogen werden, eingedenk der apoſtoliſchen Mahnun 
„Laſſet uns Gutes thun an Jedermann, allermeiſt aber 
den Glaubensgenoſſen.“ — 5 
VCF = 
Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie, 
Bei der heute angefangenen Ziehung der Aten Klaſſe Iloter 
Königlichen Klaſſen⸗votterie fiel 1 Gewinn von 5000 R 5 
auf Nr. 46,655 1 Magdeburg bei Brauns; 3 Gewinne 
zu 2000 Rthlr, fielen auf Nr. 18,737. 38,188 und 47,85 
in Berlin bei Seeger und 1000 Breslau bei Froböß und b 
Scheche; 36 Gewinne zu 1 Rthlr. auf Nr. 4774. 6 
7842. 10,107. 17,190. 19,63. 19,891. 21,512, 23, 
25,606. 26,768. 27,360. 27,721. 
34,846. 


10,430. 
24,540. 
31.023. 
30,800. 
47,900. 
56,407. 
g 61,707; 
72,042. 


27,604. 
33,764, 
42,827, 
48,955. 5 
57,584. 58,48 
66,0 
75,14. 


49,724, 
48,284. 
56,917. 
30,60 61,935, 
68,430, 72,178. 
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Beilage zu Nr. 88 de 


gebirge 1853. 


8 Boten 


700908. 73,594, 81,454. 81,601. 81,799, 82,398. 5032, Nach langen, ſchmerzgeprüften Leiden, entriß ung 
83,597. 86,499. 87,809. und 88,849. der Tod dieſen Morgen 64, Uhr das jugendliche Dafein 
Berlin, den 31. Oktober 1854, 1 in e e Schweſter, Clara von 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 110ter Deren, im Alter von 17 Jahr 6 Monat. Dieſes tief⸗ 
RE HIN fiel am von 50,000 betricht, ſtatt jeder beſondern Meldung, allen Verwandten 
Rthlr. auf Nr. 57,014 nach Landsberg a. W. bei Borchardt; gi 0 9 ein er 185 i BR 
1 Hauptgewinn von 40,000 Nthlr. auf Nr. 17,814 nach Cöln e 8 


N 


bei Reimbold, 1 Hauptgewinn von 20,000 Rthlr. auf Nr. 5 von Oertzen geb. v. Moſch, als Mutter. 
36,013 nach Duͤſſeldorf bei Spatz; 2 Gewinne zu 5000 Rthlr. M. wig, 

fielen auf Nr. 37,101 und 44,264 in Berlin bei Seeger und R hard von Oertzen, als Geſchwiſter⸗ 
nach Merſeburg bei Kieſelbach; 1 Gewinn von 2000 Rthlr. 55 58 ' 8 

"fiel auf Nr. 79,121 nach Goln bei Reimbold; 37 Gewinne 8 2 

‚iu 1000 du fielen auf Nr. 2840. 9570. 17,697. 18,991. 5641. > Todesfall Anzeige. 

19,725. 21,578. 22,451. 2,744. 23,548. 25,083. 27,766. Am 28. Oktober, Abends 6, Uhr, entriß uns der uner⸗ 


34,03. 37,981. 37,089. 38,951. 39,024. 40,822. 41,177. bittliche Tod unſern theuern heißgeliebten Gatten, Vater, 
47,004. 47,770. 48,320. 51,261. 52,646. 53,237. 50,462. Bruder und Schwiegerfohn , A e und Handelsmann, = 
57,832. 58,063. 58,623. 50,675. 60,161. 62,881. 64,157. Chriſtian Benjamin Klemm zu Flachenſeiffen, im Bi 
"71,879. 74,572. 70,997. 79,952 und 89,552; 34 Gewinne zu Alter von 39 Jahren und 3 Monaten, Er ſtarb am Ma⸗ 5 
"500 Rthlr. auf Nr. 1145. 1950. 6387. 7108. 11,277. 11,467. en und Leberleiden. Allen fernen Freunden und Be⸗ 0 
15,004. 18,915. 20,114. 24,084. 27,828. 28,247, 31,026. kannten dieſe traurige Anzeige. 

36,135. 37,171. 39,828. 41,945. 45,911. 46,951. 51,279, Wer ihn näher kannte, weiß, was fein Grab umfchließt. 
52,784. 54,601. 64,394. 65,621. 67,958. 76,936. 78,135. Flach enſeiffen, den 2. November 1854. s 3 


79,814. 79,072. 80,633. 86,581. 86,916. 87,972 und 89,727; Henriette Klemm geb. Baumert, als tief 
74 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 648. 977. 1057. 3328. trauernde Wittwe. 8 
4200. 6728. 6773. 6822. 6908. 9126. 9695. 14,734. 15,104. Erneſtine, Louiſe u. Chriſtiane Klemm, 
15,325. 15,689, 16,938. 17,388. 18,798. 19,556. 20,052. als Kinder. RL 
22,888. 28,1069. 31,450. 31,567. 32,064. 32,951. 33,688. { Ch riſt. u. Ehrenfr. Klemm, als Brüder, 

35,010. 35,185. 36,095. 37,996. 40,529. 40,586. 47,798. Ephr. Baumert u. Friedericke Baumert 
48,611. 48,942. 50,382. 51,339. 51,352. 52,582. 52,919. f geb. Holzbecher, als Schwiegereltern. 

5. 167. 54,047. 54,271. 54,845. 55,200. 57,066. 58,239. 5 = nn 
58,331. 60,225. 60,794. 63,541. 64,260. 65,937. 66,714. 5631. Wehmüthige Erinnerung ! 


(68,376. 68,716. 69,070, 71,253. 75,074. 75,449, 76,179. bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages des am 2fen 
70,282. 77,339. 78,854. 79,497. 79,597. 80,628. 81,733. November 1853 in Pilgramsdorf auf einer Beſuchsxeiſe bei 
82,375. 83,745. 84,809. 85,233 und 87,739. a ſeiner juͤngſten Tochter verſtorbenen Vorwerksbeſitzers 


Berlin, den 1. November 1854, ERS Herrn Carl. Friedrich Mende, 
Familien ⸗ Angelegenheiten. a eee e 8 


ki, 05 a) I Au wegen 1 5 

. ; ; eitdem Dein Aug’ fo ſchnell im Tod' entſchlief, 

5 5 e 8 Anzeige: 7 Geliebter Gatte, beſter, treuſter Vater! I 

gels. Die heut Abend 5½ Uhr glücklich erfolgte Entbin⸗ Dein Hingang beugt noch unfre Herzen tief, 

dung feiner lieben Frau, von einem gefunden Mädchen, Nie werden wir die Liebe je vergeſſen, 5 
eigt allen Freunden und Bekannten ergebenſt an Mit welcher Du uns ſtets warſt zugethan; 
Waltersdorf, den 31. Oktober 1854. Truſtaͤdt. Ja, oft noch werden wir Dein Grab benetzen, 
i 3 ? : Mit Schmerzensthraͤnen blickend himmelan. 


O ſieh herab vom lichten Sternendome, 


Be Todesfall ⸗ Anzeigen. 
5619. Todes ⸗ Anzeige. \ 


Inzeig 25 Wo Du nun weilſt in hoher Seligkeit ; 
Am W. October c., Vormittags um 10%, Uhr, entriß und ſenke Troſt in unfre Wade 194500 
uns der Tod unſern innigſt Ven Sohn 55 Su: Die jetzt noch beugt der Srennungsfchmerz und Leid! 
us Hermann, in dem Bluͤthenalter von 5 Jahren 11 Die Gattin, die mit Dir ſo lang' vereinet, 


Monaten und 11 Tagen. Diefen, für uns fo ſchmerzlichen nt iebe theilte Freud' und Leid 
Verluſt el wir Verwandten und Freunden mit der Bitte ee ern PN Eine Seele, 
um ſtille Theilnahme an. Denkt immer Dein in er Traurigkeit. 


a ! i i 3 2 — — — — 
e e ee Und Deine Kinder, bie Dir waren, Dein Ales, 
% Ewig werden wir uns wiederfehen 5 ei Fur welche Du u page a dl 
Froh, mit Dir. vereint, im hellern Licht. ad um ee 1 lic 
Alt⸗Kemnitz, den 1. November 1854. i 8; Hach: 
h 5 : N - Einſt, wenn auch wir die Erdenwelt verlaſſen, 
Br x Die trauernden Eltern: = Und une Geiſt in's Du lied erhebt, 
Gottlob Top! = und ann werden wir uns ewig wiederſehen a 
8 0 Frei far aer 12 5 . Nichts iſt dann mehr, was uns von Schmerz durchbebt. 
Mar. Amal Franziska, geb. Floͤgel, 38 


Die Hinterlaſſenen. 


von hier. — Herr 5 N 
‚Klein = Hennerödorf bei Schoͤmberg, mit Jungfrau Henriette 


Jacob, Freihaͤusler in Vogelsdorf, mit 


27T 
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3600. Na ch r uf 
unſerm geliebten Bruder und Schwager, dem Kaufmann 


Herrn Lonis Zachler. 
Geſtorben an feinem 32ſten Geburtstage den 21. Juli 
8 „J. in Baltimore in Nord- Amerika. 


Im Schooß der Erde tief und kalt gebettet, 
Fand Dein bewegtes Leben endlich Ruh! 

Aus Trug und Falſchheit hat Dich Gott gerettet, 
Er rief — Du eilteſt Deiner Heimath zu. 


Wer hat, wie Du, des Lebens Schmerz empfunden? 
Wer ward, wie Du, getaͤuſcht, verkannt, gekraͤnkt? 
Wohl Dir! Du haſt nun Alles uͤberwunden 
Seit dem man Dich in Grabesnacht geſenkt. 


Mit Dir war Gott und Deiner Mutter Seegen, 
Du vielverkanntes, vielgepruͤftes Herz! 
Gott war mit Dir auf allen Deinen Wegen, 
In Freud und Leid, in Wonne wie im Schmerz. 
So ruhe wohl! Wir hab'n Dich tren befunden, 
Du liebteſt uns — wir danken Dir dafuͤr. 
O Schmerzgedanke, daß Du uns entſchwunden, 
Wie unausſprechlich ſehn'n wir uns nach Dir! 
Haynau, den 3. November 1854. 
Auguſte Pfautz, geb. Zachler. 
Robert Pfautz, Goldarbeiter. 


a Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 5. bis 11. November 1854). 


Am 2 1. Sonnt. n. Trinit. (Reformationsfeſt): 


Hauptpredigt: Herr Paſtor Werkenthin aus 


Wang (hält feine Localpredigt). 
Wochen⸗Communionen: Herr Paſt. prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 

Collecte für Bedürfniſſe der evangel. Kirche 
\ in der Diaspora. 

En Getraut. 

Hirſchberg. Den 29. Oktbr. Der Maſchiniſt Wilhelm 
Heinrich Walter zu Straupitz, mit Johanne Roſine Wenzel 
Den 31. Herr Rudolph Engel, Kaufmann zu 


Kindler. 

Landeshut. Den 23. Oktbr. Der Wittwer Herr Robert 
Kambach, Muſikdirektor in Poſen, mit Igfr. Auguſte Adol⸗ 
phine Karoline Kambach. — Iggſ. Karl Ferdinand Reimann, 
Muͤhlenwerkfuͤhrer in Leppersdorf, mit Soft. Florentine 


Auguſte Louiſe Behrens aus Kreppelhof. — Ernſt Auguſt 
Peer Haͤusler in Weißbach, mit Igfr. Johanne Ehriſtſane 


ohl aus Pfaffendorf. — Den 24. Iggſ. Herrm. Alexander 
a Tore. Amalie Henriette 
Glaͤſer daſ. — Den 30. Wittwer Joh. Karl Heinrich Ruͤffer, 
herrſchaftl. Kleinſchaͤfer in Schreibendorf, mit Johanne Beate 
Maywald daſelbſt. — Den 31. Wittwer Karl Ernſt Pohl, 
Klemptnermeiſter, mit Igfr. Amalie Dorothea Buͤrgel. — 
Johann Joſeph Knappe, Stellmachermſtr. in Ober⸗Zieder, 
mit Igfr. Karoline Dreſcher aus Schreibendorf. . 
Ober ⸗Wieſa. Den 24. Oktober. Wittwer Wilhelm 


Schroͤter, Muͤllermeiſter zu Oertmannsdorf, mit Frau Jo⸗ 
hanne Chriſtiane Zumpe, geb, Richter, 


Lahn. Den 24. Okt. Wittwer Guſtav Muͤckner, Muͤhlen⸗ 
beſitzer in Klaptau bei Luͤben, mit Igfr. Marie ne hierſ. 
Goldberg. Den 22. Oktbr. Der Hausbeſitzer Foͤrſter! 
Wolmsdorf, mit Igfr. Helene Schimke daſelbſt. 3 

Siefepperg. Den 2. Sept Frau Zieife & 

ir erg. Den 27. Sept. Frau Fleiſchermſtr. Rande, 
e. T., Emma Augufte Louiſe. — Den 15. Okt. eee 
machermſtr. Hickel j, e. T., Apollonia Marie Elife Franziska. 

Grunau. Den 15. Oktbr. Frau Schneidermſtr. Weiſt, e. 
T., Pauline Mathilde. N 

Kunnersdorf, Den 16. Oktbr. Frau Inw. Kambach, 
e. 85 N 9 1. 8 1 0 Septbr. Frau Sch 4 

armbrunn. Den 26. Septbr. Frau Schuhmachermſtr⸗ 
John, e. T., Anna Bertha Louiſe. 3 5 5 : 

Derifhdorf. Den 5. Oktbr. Frau Muͤhlhelfer Seile 
e. S., Eduard Otto Wilhelm Paul. — Den 9. Frau Stelle 
machergef. Gluche, e. T., Erneſtine Pauline. ? ; 

Schmiedeberg. Den 11. Oktbr. Frau Schäfer Blümel, 
e. S. — Den 25. Frau Fleiſchermſtr. Taube, e. S. 2 

Landes hut. Den 15. Oktbr. Frau Gaſtwirth Tſchoͤpe 
e. S. — Den 18. Frau Gaſtwirth Schubert, e. T. — Den I. 
Frau Seifenſiedermſtr. Hoffmann, e. S. u. e. T. — Den 20. 

rau lg) e. S. — Den 23, Frau 
Nagelſchmied Dietrich, e. S. — Den 24. Frau Gaſtwirth 
Kallinich, e. T. — Den 30. Frau Feuerwerker Pfitzner, e. 1 

T. — Frau Baͤckermſtr. Schwarzer in Vogelsdorf, e. S. — 
Den 31. Frau Kuͤrſchnermſtr. Heinzel jun., e. S. 8 g 
5 Geſtor ben. g 

Hirſchberg. Den 25. Oktbr. Frau Chriſtiane Roſine 
Henriette Portmann, Tiſchler⸗Wittwe, 57 J. 2 M. - 
Den 29. Johanne Juliane geb. Exner, Ehefrau des Haus⸗ 
beſitzer u. Maurer Krebs, 47 J. 10 M. 15 T. 8 

Kunnersdorf. Den 27. Oktbr. Anna, Tochter des 
Schuhm. Scholz, 4 M. 6 T. — Den 30. Johanne Friederike 
85 Brotſack, Ehefrau des Inw. Heilmann, 36 J. 3 M. 

en 31. Inw.⸗Wittwe Johanne Juliane Maiwald, geb. 
Reichſtein, 69 J. 2 M. Ba 

Straupitz. Den 31. Okt. Chriſtiane Erneſtine, Tochter | 
des Inw. Moſig, 6 M. 23 T. 55 

Johannisthal bei Schildau. Den 24. i 
Wilhelm, Sohn des Häusler Grundmann, 1 J. 1 M. 

S Gm iedeberg. Den 10, Oktbr. Friedrich Auguſt Wil: 
helm Bettermann, Schneider, 60 J. 8 M. 10 T. — Den 12. 
Erneſtine Pauline, Tochter des Zimmergeſ. Matzke in Hohen⸗ 
wieſe, 3 J. 8 M. 10 T. — Den 19. Marie Roſine Friederike 
Sommer, Inw., 70 J. 10 M. 8 T. — Den 23. Auguſte 
Henriette, Tochter des Zimmergeſ. Matzke in Hohenwieſe, 

1 J. 11 M. 5 T. — Den 24. Juliane Seidel, Spuhlerin daf., 

68 J. 4 T. — Den 25. Ewald Guſtav, Sohn des Inw. u. 
Weber Pohl daſ., 7 J. 8 T. — Johann Gottlieb Mattern, 
Auszuͤgler u. Weber daf., 75 J. 9 M. 9 FJ. 1 a 

Landeshut. Den 19. Oktbr. Eliſabeth geb. Wilhelm, 
Ehefrau des Baͤckermſtr. Borſig, 65 J. — Den 21. Adolph 
Eduard Robert, Sohn des Schmiedemſtr. Klotz, 2 M. T. 
Den 25. Georg Oskar Rudo 55 Otto, Sohn des Bezirks⸗ 
Feldwebel Hrn. Feige, 1 M. 17 T. — Den 20. Auguſte 
Pauline, Tochter des Hofegaͤrtner Ruͤffer zu Johnsdorf, 1 J. 

1% M. 18 T. — Den 30. Verwittw. Frau Weber Juliane 
Breiniger, geb. Vogt, 67 J. BRUNO 

Schönau. Den 26. Okt. Die Schuhmacherfrau Mathilde 
Zimmer, geb. Wahrrein, 36 J. 5 „ 

Goldberg. Den 18. Oktbr. Verwittw. Frau Sattler 
Kritzfeld, geb. Rothe, 60 J. 23 T. — Den 10, Verwittw. 

rau Kürſchner Exner, geb. Wiener 65 J. 5 M. 26 T. — 
en 21. Berwittw, Frau Inw. Weſtrock, geb. Keſtner, 60 J. 
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Gottlob Dittrich, 90 J. 2 M. 
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Hohes Alter. 


Warmbrunn. Den 27. Oktbr. Der Schuhmachermſtr. 


Unglücks fall. 

Am 24. Oktober c. ertrank der am Boberufer en 
der Hartauer Bruͤcke beſchaͤftigte Arbeiter Karl Gottfried 
Kambach aus Straupitz; alt 50 Jahr. Sein Leichnam iſt 
bis heute, trotz aller angewandten Muͤhe, noch nicht aufge⸗ 
funden worden. Der Verungluͤckte hinterlaͤſſt eine Frau 
und zwei Kinder. 8 


; Naturſeltenheit. 

In einer Allee auf dem Dominial⸗Felde von Lampers⸗ 
dorf, Kreis Steinau, ſtand am 24. Oktober c. ein ſaurer 
Kirſchbaum, deſſen Krone durch einen ſchwimmenden Ge⸗ 
treideſchober bei der letzten großen Ueberſchwemmung Ende 
Auguſt umgebrochen herabhing — in voller Bluͤthe! — 


Vermächtniſſe. 


Der am 20. April d. J. in Hirſchberg verſtorbene Kauf⸗ 
manns⸗Aelteſte Johann Daniel Heß hat der Stadt Hirſch⸗ 


berg reſp. den ftädtifchen Anſtalten daſelbſt 2850 Rthlr. 
an Vermächtniſſen zugewendet, und zwar: 200 Rthlr. dem 


Armenhauſe, 250 Rthlr. der Privatalmoſenkaſſe, 400 Rthlr. 
der evangeliſchen Stadtſchule, 900 Rthlr. zur Unterſtuͤtzung 
von 6 Knaben von guter Fuͤhrung, welche ein Handwerk 
erlernen wollen, und 1130 Rthlr. zur Unterſtuͤtzung armer 
Handwerker oder Handarbeiter; außerdem hat der Teſtator 
zur augenblicklichen Vertheilung an daſige arme Weber und 
Spinner 54 Rthlr. und der dafigen evangel. Gnadenkirche 
300 Rthlr. vermacht. 


— er = 


! Berihtigumg. . 
Im offentlichen Gerichtsverfahren am 22. Sept., ſ. No. 86 


des Boten, iſt unter No. 1 zu berichtigen: „daß die Beata 


Maiwald nur zu 1 Jahr, und die ꝛc. Opitz zu 1¼ Jahr 
Gefaͤngniß verurtheilt wurden. 


— 8 = 


Literari ſ ches. 


Die Leihbibliothek 


5337. 


deutſcher und franzöoͤſiſcher Bücher, gegen 10,000 Bände, 


mit den neueſten und beſten belletriſtiſchen Erſcheinungen 
ergänzt, fo wie den aus 25 Journalen beſtehenden Zirkel 
empfiehlt guͤtiger Beachtung A. Waldow in Hirſchberg. 


5048. Sitzung der Handelskammer 
Montag den 6. November, Nachmittags 2 Uhr. 


5617. Laudwirthſchaftlicher Verein. 
Donnerſtag den 9. November, Nachmittags 2%, Uhr, 


Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins im B. v. Stein⸗ 


hauſen ſchen Kurfaal: 
Tagesordnung: 1. Ueber Anbau von Schottiſchen Mais. 


2. Welche Nahrungsmittel wuͤrden den beſten Erſatz fir die 


unzureichenden Kartoffeln bieten. 3. Welche Mittel bewaͤh⸗ 


ren ſich am zweckmaͤßigſten zur Verwerthung größerer Quan⸗ 
titäten ausgewachfenen Getreides. 4. Seetious⸗Bericht über 


die Praͤmſirung b 
. 2 Der 


angelegter Duͤngerſtaͤtten. 
o k ſt an d. 
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Reichsgräflich Schaffgotſch' ſches Freiſt andes⸗ 


Moͤgen ſehr viele reſp. Redaktionen Raum fuͤr nachſte⸗ 
hende Erklärung in den verſchiedenſten Blättern der guten 
Sache widmen! IIumaniora! 8 
Pflichtſchuldigſter Dank, aufrichtige Anerkennung! ? 

Es draͤngt mich oͤffentlich zu erklaͤren: daß, nachdem ich 
mehrere Jahre an einem ſehr gefährlichen Huſten gelitten, 
der in Folge Schmerzen und vielfach Schlafloſigkeit über 
mich brachte, und hiermit den peinlichſten Gedanken erweckte! 
griff ich, nach mehreren gebrauchten Mitteln, auf das An⸗ 
rathen meines jetzt leider ſchon verſtorbenen Arztes zu den 
mit Recht weit und breit berühmten Eduard Groß'⸗ 
ſchen Bruſt⸗Caramellen. Einige Cartons dieſer Bruſt⸗ 
Caramellen bewirkten meine Geneſung; denn ſchon nach 
dem Gebrauch des Erſten minderte ſich auffallend mein Hu⸗ 
ſten, Appetit fand ſich ein, und mit ihm wieder rege Thaͤ⸗ 
tigkeit!! fo daß ich nun vollſtaͤndig geſund, einem Manne 
meine ergebenſte Dankbarkeit aus aufrichtigſtem Herzen ab⸗ 
ſtatte, der raſtlos und unermuͤdlich durch fein ſegensreiches 
Wirken ſo viele Leiden gemindert. 

Möge der Himmel den Hrn. Kaufmann Eduard Groß 
in Breslau noch recht lange in ſeiner Wirkſamkeit erhalten, 
um durch ſeine vortrefflichen Bruſt⸗Caramellen dem leiden⸗ 
den Mitbruder Eräftigft Hilfe bringen zu können! y 

W. Schwarz, Buchdruderei= Faktor. 

Breslau, den 26. Oktober 1851. 3620. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 15 


Klötzer-Verkauf. 


In der Oberfoͤrſterei Petersdorf fol von dem dieszaͤhri⸗ 
gen Holz⸗Einſchlage, in den nachſtehend benannten Tagen, 
die angegebene Kloͤtzerzahl in Looſen an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, als 


Im Forſt⸗Revier Carlsthal 


den 7. November a. c. von fruͤh Punkt 9 Uhr an in der 
Foͤrſterei zu Carlsthal 44267 Stuͤck Kloͤtzer 


Im Forſt⸗Revier Petersdorf 
den 13. November a. e., Nachmitkags 2 Uhr in der Scholz 
tiſei daſelbſt 750 Stud Kloͤtzer. 


Im Forſt⸗Revier Schreiberhau 
den 14. November a. c., Nachmittags 2 Uhr in der Schol⸗ 
tiſei daſelbſt 8 . 382 Stud Kloͤtzer. 


Im Forſt⸗Revier Seiffersbhan 

den 17. November a. c., von fruͤh Punkt 8 Uhr an im 
Gaſthauſe zu Hartenberg. . + 4152 Stud Kloͤtzer 
und ebendaſelbſt > 9 5 
aus dem Forſt Revier Neugräfl. 65 Stuͤck Kloͤtzer. 

Die näheren Kaufsbedingungen ſowie die Lagerplaͤtze die⸗ 
ſer Kloͤtzer ſind in den wöhnlichen Amtsſtunden ſowohl 
hier, als auch bei dem Oberfoͤrſter Herrn Perſchke zu 
Petersdorf zu erfahren. a 5 3 

Die Bezahlung der erſtandenen Kloͤtzer muß in König“. 
Preuß. Gelde erfolgen. 7 

Hermdorf u. K. den 18. Oktober 1854. 


5403. 


herrliches Kameral⸗ Amt. 
5605. Montag den 6. November c. fruͤh zwiſchen 10 und 
11 Uhr ſollen auf dem freien Platze vor dem Poſthalterei⸗ 
hofe in Bolkenhain mehrere ausrangirte 2 9 
als auch ein Schlitten an den Meiſtbietenden gegen gleich IN 
bagre Bezaßlung verauktionirt werden. RU 


Wii 
EA 


* 


3578, Montag den 6. November c. und die folgenden Tage, 
Vormittag von I und Nachmittgg von 2 Uhr an, werde ich 
in dem am Markt hierſelbſt belegenen Haufe No. 5 aus 
dem Kaufmann Kießlingſchen Nachlaſſe einige Gold⸗ und 
Silberſachen, darunter eine gewundene Uhrkette 12 Dukaten 
Schwer, eine Stutzuhr, Porzelain, Glaͤſer, Moͤbels und Haus⸗ 
geraͤth, Kleidungsſtuͤcke, eine eiſerne Kaſſe und eine Kaſſette, 
Bilder, Makulakur 6 Et. und Buͤcher, 654 Nummern, unter 
den Buͤchern kommt auch eine große mit Silber beſchlagene 
Altar⸗Bibel vor, gegen baare Zahlung verſteigern. 

N. S. Die Bilder und die Buͤcher werden Mittwoch den 
8. Novhr. c. zur Verſteigerung kommen. : ß 

Das Verzeichniß der Bücher iſt bei Unterzeichnetem ein⸗ 
zuſehen. Steckel, Auktions⸗Kommiſſarius. 

Hirſchberg den 30. Oktober 1854. 


5612. 


N 


5542. Auctions ⸗ Anzeige. 

Montag den 6. Novbr. c. werden im Hauſe des Kauf⸗ 
mann Herrn Heimann Schneller allhier verſchiedene Nach⸗ 
laß ſachen oͤffentlich und gegen gleich baare Bezahlung 
verguktionirt, und beſtehen die Effecten aus: Porzelain, 
Glaͤſern, Blech, Leinenzeug und Betten, Moͤbels von Mas 
hagoni und Birkenholz, Kleidungsſtuͤcken und allerhand 
Hausgeräthe. Prompt zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
hiermit eingeladen. Die Moͤbels kommen gegen 10 Uhr fruͤh 
vor. Warmbrunn den 26, Oktober 1854. ? 

Die Ortsgerichte. 


8 u ver pachten 

5639, Ein ſehr lebhaftes Spezerei = Waanren = Gefchäft in 
einem großen Gebirgsdorfe, iſt Veränderungshalber bald 
zu verpächten. Näheres bei J. E. Voͤlkel, aͤußere Langgaſſe. 


5546. Verkaufs⸗ und Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Ein Bauergut mit 100 Morgen Acker erſter Klaſſe, 

vollſtändigem lebenden und todten Inventarium und der 

diesjaͤhrigen Erndte, nahe bei Freiburg, iſt unter annehm⸗ 
baren Bedingungen ſofort zu verkaufen. 

Ein Gaſthof, zugleich Tabagie, bei einer ſehr belebten 
Kreis⸗ und Fabrikſtadt an der Straße gelegen, iſt unter 
billigen Bedingungen zu verpachten oder zu verkaufen und 
ſofort zu ubernehmen. g a 

Näheres. durch den Commiſſionair C. Berger zu 

Freiburg in Schl. f 


5642. Der Abſenderin des Briefes an mich vom 27, v. M. 


Dad en k fed g ee va 
Hierdurch erlauben wir uns allen den geehrten Herren 
Lehrern und Dilettanten von nah und fern, welche bei dem 
am 29. Oktober a. c. hier ſtattgehabten Concerte zum Be⸗ 
ſten der überſchwemmten Schleſiſchen Mitbruͤder thaͤtig mit⸗ 
gewirkt haben, unſern wärmften Dank auszuſprechen. — 
Gleichzeitig freuen wir uns, hier nun bemerken zu Tonnen, 
daß das Concert ein zahlreiches, aber meiſtens auswaͤrtiges 
Publikum herbeigezogen und einen fuͤr unſern Platz ſehr 
reichlichen Ertrag als Beiſteuer zum Beſten der Nothlei⸗ 
denden geliefert hat. ; 
Friedeberg a. Q. den 1. November 1854. ! 
Das Kommitee. 8 4 

Behrend, Greppi, Lunjack, Richter, Steiner, 
Apotheker. Maurer⸗Mſtr. Kaͤmmerer. Muſik⸗Dir. Cantor, 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 0 
5407. Bekanntmachung! 4 
Hiermit mache ich den hochgeehrten Herrſchaften und ei 
nem reſp. Publicum die ergebene Anzeige, daß ich während 
der Zeit meiner Abweſenheit von hier, vom 11. bis 24. d. 
Mts. vor der Tapezirer⸗Pruͤfungs⸗Commiſſion in Liegni 1 
die Pruͤfung auch als Tapezirer⸗Meiſter abgelegt hal 4 
und erſuche ARE freundlichſt, mich mit allen in dieſes 1175 
einſchlagenden Arbeiten guͤtigſt betrauen zu wollen. Mög⸗ 
lichſt billige Preiſe und prompte Bedienung ſichere ich hiek⸗ 
mit zu. Guſtav Wipperling. 

a Sattler- und Tapezirer-Meiſter, 
Hirſchberg den 24. Oktober 1854. 1 


5475. 


" 
Görbersdorfl! . 
Ich mache hiermit bekannt daß ich geſonnen bin, taͤglich 
in meiner neu eingerichteten Waſſerheilanſtalt Gonſul⸗ 
tationen nach meiner Heilmethode zu ertheilen und 
wurde ich die Art und Weiſe der Kur binnen drei bis vier 
Tagen gegen eine angemeſſene Verguͤtigung anzubeguemen 
wiſſen. Marie von Folomb, 
Vorſteherin der Waſſerheilanſtalt, 


55 
77 


diene zur Nachricht, daß Sie mir bereits bekannt iſt und 
Sie ihren Lohn reichlich bekommen wird. Uebrigens wei 
jeder Menſch, daß man immer von ſich auf andre ſchließt H U 
5629. Unterzeichnete erlaubt ſich, auf ihr bis jetzt in 16 4 
nitz geführtes, jetzt hier eroͤffnetes Putzgeſchaft aufmerk⸗ 
ſam zu machen, wo ſich ſtets eine kleine Auswahl der n 


9 


ſten Berliner und Leipziger Huͤte, Hauben und feiner 
Blumen vorfinden. Auch werden alte Huͤte wie Hauben 
darnach umgeformt. Bolkenhain, den 1. November 1801 
M. Ohr geb. Schneider, 2 

Markt, im Haufe des Herrn Deſtillateur Caſſirer, 
5640. Bitte um gütige Beachtung. 0 
Nachdem ich durch längere Abweſenheit von hier, wieder 
in den Stand geſetzt worden bin, jedes Kleidungsſtück ſauber 
und nach der neueſten Mode anzufertigen, ſo wie alle Flecke 
aus Wolle und Seide, als: Theer, Wachs, Farbe, Harz, 
überhaupt jede Schmutz⸗ oder Fettflecke aufs ſauberſte zu 
entfernen und ſomit dem Kleide wieder Appretur, friſchen 
Glanz und Fagon zu geben, fo verfehle ich nicht, dieſes 
einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum erge⸗ 
benſt anzuzeigen. . „ 
A. Weſſoly, Schneiderm. f. Herren, in Hirſchberg. 


5 


Berliner Feuer Verſicherungs⸗Anſtalt, 
5625. N conceſſionirt durch Königl. Kabinetsordre vom 11. December 1812. 7 


Von der Königl. Regierung als Agent der genannten Anſtalt für den Kreis Landeshut beſtätigt, 
erlaube ich mir das geehrte Publikum auf diefelbe hierdurch aufmerkſam zu machen. Sie iſt die Aelteſte m 
preußiſchen Staate, übernimmt Verſicherungen auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände zu billigen und 
teten Prämien, obne Nachzahlung, und vergütet jeden Schaden, der durch Feuer, durch Waſſer beim 
Loſchen, oder durch nothwendiges Ausräumen entſteht, baar ohne allen Abzug. ü . 
Jede nähere Auskunft ertheile ich bereitwilligſt und bin zur Aufnahme von Verſicherungen ſtets bereit. 
Landeshut im Oktober 1854. J. Rinkel, im Hauſe Caskel Frankenſtein u. Sohn. 


5430. Koblenu: Niederlage. 


Am heutigen Tage habe ich die von mir in dem zum Lindenkretſcham gehoͤrigen Gehoͤfte errichtete 
Kohlen Niederlage 


dem allgemeinen Verkehr eroͤffnet. 5 
Der Verkauf der Kohlen geſchieht mittelſt Anweiſungen, die in meinem Handlungslokal verabreicht werden 


„und worauf der Inhaber einer ſolchen die angewieſenen Kohlen empfängt. 


Ich empfehle dieſes Etabliſſement der Theilnahme des Publikums. 2 : U 
Goldberg, den 15. Oktober 1854. 5 9 i C. Goldnau. 


5030. Hiermit warne ich Jedermann, dem Fleiſchergeſellen 5481. Verkaufs ⸗ Anzeige. 2 
Guͤldenfuß aus Seifersdorf etwas auf meinen Namen zu Der penſ. Rendant Juntke in Löwenberg kann eine in 
borgen, indem ich nichts fuͤr ihn bezahle. Klof gutem Bauzuſtande befindliche, ohnweit Loͤbenberg in einem 


e 
Hirſchberg, den 2. Novbr. 1854. Fleiſchermeiſter. großen 1 95 der 9 8 belegene Waſſermühle 
5 7 = BE mit einem Mahl⸗ und einem Spisgang und mit einigen 
5010. Das gegen den Fiſchlermeiſter Duchlitz hierſelbſt Morgen guten Aeckern, Wieſen und Garten zum Verkauf 
verbreitete, ehreurüͤhrige Gerücht, nehme ich als unwahr nachweiſen. Der Verkauf geſchieht ungern und nur wegen 


zuruck und warne vor Weiterverbreitung. 8 jaͤhri td Krankhei E des Be⸗ 
U Boberröpeßborf. Witwe Schöbel. „ fortdauernder heit der Hefe es Dr 


5044. Ehrenerklaͤrung. 2 5607. Zwei einem Eigenthuͤmer zugehörige, am Marktplatz 
Aus uebereilung fol ich die Dienſtmagd Beate Söhnel in Striegau Nr. 2 und 61 belegene, ganz maffive, zu kauf? 
hierſelbſt beleidigt haben, ich erkläre dieſelbe aber für eine maͤnniſchen Geſchäͤften eingerichtete große Häuſer, im letz⸗ 


ehrliche unbeſcholtene Perſon. Verehelichte Feiſt. teren, als Eckhaus, ein ſchon ſeit vie en Jahren rentables 
Hermsdorf u. K. den 30. October 1854. Geſchäft beſtehend, ſind en Zwiſchenhaͤndler ſofort frei⸗ 


5611. Ehrenerklärung. : willig zu verkaufen. Auf koſtenfreie Anfragen giebt Aus 
Die dem Buchbinder⸗Meiſter Herrn Julius Buſch ange⸗ kunft daſelbſt Weymann, Konigl. penſ. Beamte. 
thane Beleidigung, als haͤtte er Schuld daran gehabt, mich 5474. 
um eine Summe von 400 Rthlr. uͤbervortheilen zu wollen, 5 


Buſch fur Rauen Lecce 155 9 Man und % Meilen vom hieſigen Bahnhofe entfernt) zu der ſehr 


5 85 uter Acker nebſt Wieſe gehören, und Gebäude ſelbſt im 
Kotzenau, den 30. Oktober 5 ; sbeſi guten Zuſtande ſich befinden, beabſichtige ich unter foliden 
Greier Sansbejiser. - Bedingungen zu verkaufen. Ko ch in Koͤnigszelt. 


3610. Ehrenerklärung. 6I. Fe a = ER 
Die gegen den Buchbinder⸗Meiſter Herrn Julius Buſch 5623. Ein nicht langft erbautes Haus 5 einer der 21 
von hier ausgeſprochenen beleidigenden Worte nehme ich ſtädte von Liegnitz, wozu ein Garten und : 1 5 5 er, 
mit der Abbitte zuruͤck, und erklare den Herrn Buſch für alles zuſammenhaͤngend, gehoͤren, und worin die Bäckerei 
einen unbeſcholtenen rechtlichen Mann. i betrieben wird, iſt Kränklichkeits halber zu verkaufen. Der 
Kotzenau, den 30. Oktober 1854. Preis wuͤrde die Summe von 4000 Kthlr. nicht uͤberſteigen, 
ii 5 Gottlieb Sprenger, Freigaͤrtner. und eine folide Anzah ung von 6⸗ bis 700 Rthlr, genugen. 
- 5 Flasche, ſich debt a ee a gut zu u 
3 1 * 5 leiſcherei, und giebt guf portofreie Anfragen der Agen 
6352 *. 5 8 75 8 5 = x ö = 2 bomb in Liegnitz nähere Auskunft. 
Das hieſige alte Schulhaus mit maſſivem Unterſtock, 5626. Veraͤnderungshalber bin ich Willens meine an der 
ſieben Piecen enthaltend und an der Schweidnitz⸗Freiburger Freiburg⸗Hohenfriedeberger Straße gelegene Windmühle 
Straße gelegen, fol nebſt Garten von circa 60 Ruthen nebft dazu gehoͤrigem ganz neu erbauten und beſt eingerichtetem 
beſter Bodenflaͤche den 27. November c.) Nachmit⸗ Wohngebaude, Gewoͤlben, Stallung und Scheuer, jo w 
tags 2 uhr, an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft auch einer ganz 5 angelegten Bäckerei, nebſt 4 Schffl. 
erden, wozu Kufluſtige hiermit eingeladen werden. Die dazu gehoͤrigem Acker aus freier Hand zu verkaufen. 
edingungen ſind taͤglich bei dem Ortsgerichte einzuſehen. Das Nähere iſt beim Eigenthuͤmer ſelbſt zu erfah 
Schönbrunn bei Schweidnis, den 24. Oktober 1834. Moͤhnersdorf bei Hohenftiedeberg, den 20. Oktober 
das drtsger icht. Puͤſchel, Müllermeift 


F 


5332. Freiwilliger - Verkauf! 
Ein zweiftodiges Wohn⸗ und Hinterhaus, beſtehend 
in 9 Stuben, 2 Gewoͤlben, einem großen Obſtgarten, nebſt 
der ſchraͤg uͤber liegenden ſehr geraͤumigen Gerber⸗Werk⸗ 
ſtatt und 4 80 Kegel: Gebäude, ſollen im Wege des 
„freiwilligen Verkaufes“ veraͤußert werden. ; } - 

Im Wohnhauſe wurde vor einiger Zeit Faͤrberei betrie⸗ 
ben, das nahe vorbeifließende Walter eignet ſich vortheil⸗ 
haft hierzu und die erforderlichen Raͤume ſind darin noch 
vorhanden. Sämmtliche Gebäude befinden ſich im beſten 
Bau uſtande, find maſſiv, vortheilhaft eingerichtet, verzin⸗ 
d eintraͤglich und liegen in der Goldberger Vorſtadt 
zu Jauer. 

Solide Käufer wollen ſich bis zum 15. Decbr. c. mit ih⸗ 
ren N 8 an den Kaufmann Moritz Peſchell daſelbſt 
wenden. i 


5636. Ein Haus mit Stallung, Scheuer u. gegen 8 Mor⸗ 
gen Acker und Wieſe, iſt (ohnweit Hlſchberg uͤr 550 rtl. 
zu verkaufen. Commiſſionair G. Meyer. 
5635. Ein Bauer gut mit circa 41 Morgen Acker und 
Wieſen und gegen 100 Morgen Buſch, iſt fuͤr 2500 Rthlr. 
zu verkaufen. Commiſſionair G. Meyer. 


5622. Ein frequentez Wirthshaus mit 15 Morgen Acker 
und Wieſe, in der Nähe einer Kreisſtadt, an einer ſehr be⸗ 
lebten, von einer Eiſenbahn entfernten Straße, iſt nur Fa⸗ 
milienverhältniſſe wegen ſofort zu verkaufen. 

Desgleichen 3 Acker⸗Grundſtuͤcke von 15—24 und 50 Mor⸗ 
gen, im Bolkenhainer Kreiſe. 

2500 bis 3000 Thlr. werden auf ein Gut zu Term. 
Weihnachten geſu 


134 — 


5653. Das Freih aus Nr. 45 zu Hohenliebenthal nebſt 
Obſt⸗ und Graſegarten 1 aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere ift beim Eigenthuͤmer zu erfahren.] 
=. 

| 


See ee en e idee ern PETER 


& no . 72 
2 % Winter⸗Mützen 


von ahtem Biber, Aſtrachan, Duͤffel, 


Esel 


8 Pluͤſch und Sammt⸗Cord, ſo wie Neglig 6e⸗ & 
„Mützen empfiehlt in ſchoͤnſter und groͤßter 
Auswahl 


Hirſchberg. As Scholz, 


Schildauer⸗ Straße. 


2 Alle Arten Stickereien, Givil- und Militär- 
Muͤtzen, Samt Baretts, Gravatten, 
© Arggbänder Handſchuhe und Bandagen 
= werden auf das feinſte und dauerhafteſte angefertigt. 


FF 
5613. Ein Huͤhnerhund von brauner Farbe (Hund) iſt 


in Neuland bei Loͤwenberg zu verkaufen. Näheres iſt zu 
erfahren bei dem daſigen Forſtbeamten. Be 


nn Maſtſchöpſe, 


30 Stuͤck, ſind zu verkaufen in der Schaͤferei 


5608. Für Mühlenbeſitzer! 6 

Wegen Umaͤnderung meines Gewerkes verkaufe ich ſofort 
faſt neu: ein oberſchlaͤgiges Waſſerrad 9%, , ein Kammrad 
8“ boch, einen Beutelkaſten und zwei ſtarke zweifluͤgelige Well⸗ 


testete Ee 


8 


zu Maiwaldau. b 


t. 
Nähere Auskunft giebt der Inſpektor Els ner in Jauer, zapfen. Conrad, Muͤhleubeſitzer in Striegau. 
ER Mein Mode: und Schnittwaarenlager 


if durch recht vortheilhafte billige Einkäufe auf der Leipziger Michaels⸗ Meffe beſtens aſſortirt und kann ich in reeller 


ſchoͤner neuer Waare reiche Auswahl bieten. 


Guſtav Strauſſſ in Goldberg. 


(Aus der e und Breslauer Zeitung vom 26. Sept. 1853.) 5 Ye 5 
e 


fentliche Anerkennung. 
Die vom Kaufmann Herrn Ed, 


5621. (Krampfhuſten, Verſchleimung.) 


Groß in Breslau debitirten 


„Bruſt⸗Caramellen“ haben meiner hochbetagten Mutter und beſonders meinen Kindern, nachdem dieſelben längere Zeit 


an hartnäckigem Krampfhuſten und Verſchleimung der Reſpirationswerkzeuge gelitten, durch 


ebrauch 


von wenigen Cartons a 7 ½ Sgr. die trefflichſten Dienſte geleiſtet. Moͤge dieſes der Wahrheit gemäß ausgeſtellte Zeuguiß 


jeden Huſtenleidenden veranlaſſen, mit 
Gruͤnberg i. S., den 15. Sept. 1853. 


Die aͤchten Eduard Groß ſchen Brust: Caramellen Mg 1 


find fortwährend bei uns zu haben. Aechte Packung in Chamois⸗Papier A Car: s 
ton 15 Sgr., in blau 7% Sgr., in grün a 3"), Sgr. und in Roſa Gold a Carton 


ertrauen durch dieſes heilſame Mittel Hilfe zu fuchen. 


Ed. Gebhardt, Cantor. 5 


a Nithlr. — Jeder Carton enthält die Firma „Eduard Groß“ Amal und mal die Begutach⸗ 


tung des Königl. Preuß Sanitäts⸗RNaths, Herrn Dr. Kolley. 


Julius Herberger 


t Treibura. 
homas Hardtwig 


Freiburg. 


A. Günther in Hir ſchberg. 
Mad. A. Speer. Hirſchberg. 
G. Nöhr’s ſeel. Erben „ Schmiedeberg. 
J. H. Linke . Hohenfriedeberg. 
1 0 Günther . Goldberg, i 
F. N. Fuhrmann Jauer. 

Otto Beling Jauer. i 
Carol. Scoda „ Friedeberg a. Q. 


Carl Beyer 


in Schönau. 
E. Ludwig * * E 


M. Schreibendorf. a 


Joh. Spitzer - Schweidnik. 

C. A. Fellendorf . » Striegau. 

F. A. Mittmann Waldenburg. 
Robert Engelmann. Walden burg. 
Nobert H abel. Bolkenhain. 
W. Karwath Hermsdorf. 
Nud. Schneider „ Warmbrun n. 
W. M. Trautmann. Greiffenberg. 


. 
bjagitifte von Nr. 0 bis 5, 
Kammnägel von Nr. 0 bis 6, 


Heftnägel, klein und groß, 
6 Nania, klein und groß, 


in ſandigem Boden erzeugt, 


ae den Herren Land⸗ 
wirthen als Saamen 


ſuͤttner in Jauer. 
Koͤnigsſtraße No. 158. 


Kauf ⸗Geſuche. 


n Alle Sorten Aepfel 
Carl Samuel Häusler. 


Aepfel 
E. Laband, Langgaſſe. 


Ein ſtarker, wachſamer Kettenhund wird zu kau⸗ 
fen geſucht. Näheres bei dem Kaufmann 
33 R. Kuntze, vor dem Burgthore. 


858 Alle Arten rohe Leder, als Rind-, 


‚Kalb-, Schaaf⸗ und Ziegenleder, ſo wie alle 
Arten Wildfelle, als Füchſe⸗, Marder⸗ 
Ilis⸗, Fiſchottern⸗, Haſen⸗, Kaninchenfelle 
1. dergl. mehr kauft ſtets zu den höchſten 
reiſen C. Sit] fal de | 
| Eu Dunkle Burggaſſe Nr. 89. 
N Zu ver miet hen. 
5633. In dem Hauſe Lan 
Königlichen Steueramte, i „die Bell⸗Etage, der erſte Stock, 
5 Stuben, nebſt einer ſchoͤnen lichten Kuͤche, nebſt allem 


Zubehör, baldigſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
Naͤhere im Hauſe bei Herrn Urban. 


5646, Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus zwei Zim⸗ 


if zu 


8 5 


vermiethen beim ; : 
\ Ackerbeſitzer Kam bach, Schuͤtzenbezirk. 


1315 — 


. Fflauſche und Calmuks 
in allen Farben zu Winterröcken, Ueberziehern, Schlittendecken empfing und verkauft billigſt x 
we ; Gu ſt a v Strauff in Goldberg. 


53022. Gute uckermaͤrkiſche Speiſe⸗ Kartoffeln, 5613. 


kommen. \ 


gaſſe Nr. 147, vis a vis dem 


mern, Aus ſicht nach dem Gebirge, mit oder ohne Meubles, 56 


77,5 


5 Die in meinem Schleifwerk zu Steinfeiffen 2 n 
ABI Maſchinen⸗Nägel⸗Fabrik iſt bereits im Gange und empfehle einjtweilen 


Stiefeleiſen⸗Nägel, klein und groß, 
Schloßnägel, 4, %, % , 
Rohrnägel, einflüglich, 


inter Verſicherung der hilligſten Preiſe, einer Me Abnahme. 
| Kupfernägel werden vorläufig nur nach einzu 8 Muſter gefertigt. 


A. Frauke. 


Zu vermiethen 0 5 
find äußere Schildauerſtraße Nr. 497 die Parterre 
Wohnung und im zweiten Stock 2 Stuben und zu 


Weihnachten zu beziehen. 


Das Nähere eine Stiege hoch. 


Perſonen finden Unterkommen. 
5606. Durch die Verſetzung des gegenwaͤrtigen hieſigen 
Hilfslehrers iſt deſſen Stelle offen geworden; das Ein 
kommen deſſelben beſteht neben freier Station in 40 Rthlr. 8 
Salar und durchſchnittlich über 20 Mthle, Nebeneinkünfte, 
ungerechnet etwaiger Privatſtunden, namentlich bei Praͤpa⸗ 
randen. Es iſt keine auswärtige Schule zu verſehen, Et⸗ 
waige Bewerber mögen ſich bald moͤglichſt bei den Unter⸗ 
zeichneten melden, da die Stelle unverzuͤglich x werden 
muß. Wegen kirchlichen Vertretungen wird auch beſonders 
auf muſikaliſche Befaͤhigung geſehen werden. 
Langhelwigsdorf den 30. Oktober 1854. ar 
Das Patrocinium, J. Berg, 
Paſtor. Sn 


Flechtner in Vertretung. 
5637. Ein verheiratheter Viehſchleußermann findet Unter⸗ 
Commiſſiongir G. Meyer. 
5638. Eine gebildete Wirthſchafterin wird mit : 
50 Thlr. Gehalt für ein adliges Haus dieſe Weihnachten 5 
geſucht. Commiſſionair G. Meyer. ; 
5480. Bei dem Dom. ara findet eine Vieh ſchleu⸗ 
ßerin, ohne Anhang, zu Weihnachten einen Dienſt. - 3 
. Schubert, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 


Lehrlings⸗Geſuche. 8 

5558. Ein junger Menſch, welcher gute Schulkenntniſſe bes 
fitzt und Luft hat ſich der Jagd⸗ und Forſtwiſſen⸗ 
ſchaft zu widmen, kann gegen ein maͤßiges Lehrgeld ein 
11255 Unterkommen finden. as Nähere ertheilt die Expe⸗ 
ition des Boten und Herr Agent Scholz in Schoͤngu. 


54. Ge ſ u ch. 2 
Ein gebildeter Knabe, welcher die Konditorei erlernen 
will, findet einen Platz bei dem Conditor Vogel in Sirſchberg. 


5479. Bei dem Dominio Wuͤrgsdorf bei Bolkenhain findet 
ein Wirthſchafts⸗Eleve, welcher die nothige Schul⸗ 
bildung beſitzt, zum Januar 1855 gegen angemeſſene Pen⸗ 
ſion Aufnahme. 1 
Schubert, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 


5624. Ein Knabe, welcher Luft hat ſich als Riemer, 
Sattler und Lakirer auszubilden, findet unter ſoliden 
Bedingungen ſofort ein Unterkommen beim 

Riemermeiſter Orth in Landeshut. 


Einladungen. F 
5647. Sonntag den 5. November in Neu: Warfchau 


any: Mu ſik. 
Einladung. 


Auf Dienſtag den 7. November ladet zum Wurſtpicknik, 
ſio wie auf Sonntag den 12. November zur Kirmes ſeine 
Freunde und Goͤnner ergebenſt ein 
. Thiel in der halben Meile. 


5657. Der Schluß der Kirmes in Berbisdorf wird Sonn⸗ 
tag mit Concert und Tanz und Montag mit Concert 
efeiert und wird an beiden Tagen für gute Kuchen, Spei⸗ 
en und Getränke geſorgt fein. Um zahlreichen Beſuch 
bittet Schilling, Brauer⸗Meiſter. 
5645. Zur Kirmes in Buchwald 
auf Sonntag den 5. und Mittwoch den 8. November, ſowie 
Mittwoch den 8. zu einem Stich⸗Scheiben⸗Schießen um 
Karpfen, welches früh 9 Uhr beginnt, ladet freundlichſt und 
ergebenſt ein Weiner, Brauer. 


5655, Zu einem Nummerſcheibenſchießen aus Puͤrſch⸗ 
Ih um Geld ladet auf den kuͤnftigen Montag, als den 

6. Nopember, freundlichſt ein und kann Vormittag um 

10 Uhr angefangen werden. Wilke. 
Hermsdorf u. Kynaſt. 


5634. Einladung zu Kirmes! 
Mittwoch den 8. und Sonntag den 12. d. M. 
wird bei Unterzeichnetem die Kirmes abgehalten, wo an 
genannten beiden Tagen Tanzvergnuͤgen ſtatt findet. 
Muſik von Hrn. Mon-Jean ans Hirſchberg, wozu ergebenſt 
einladet 5 Siegert. 
Ober⸗Kauffung den 2. November 1854. 


— 
> 
> 


Cours⸗ Berichte. 


Breslau, 1. November 1854. Sala ei 100 % en DER ALS p&t. = 9929 995 
SR 3 1 ef. Bfobr.. neue 5 r. eiſſe⸗Brie RER, Br. 
Geld und Fonds :Courfe. dite dit Lit 5. 45. 100% Dr. Col. Anden 4 pl. 12470 er 
Holland. Rand⸗Dukaten⸗ 4 d. dito dite dite 3 pCt. 93% Br. Pr ⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pt. 40% G. 
er 2 > 94 G. Rentenbriefe ApCt.⸗ 93°, Br. Wechſel⸗Courſe BER 1 
Louisdor vollw. +. = = 107%, ©. . Eifenbahn : Aktien. Amſterdam 2 Mon. = 130 

Poln. Bank-Billets =>. ⸗ 90% Br. Bresl. e Schweidn.⸗Freib. 112% G. Hamburg k. S. 

Oeſterr. Bank⸗Rotlen » „ 82%, G. dito dito Prior. 4 pCt. 90% Br. dito 2 Mon- 
Staatsſchuldſch. 34, pet. 83 ½ G. Oberſchl. Lit. A. 3½ pCt. 203% G. London 3 Mon 
Seehandl.⸗Pr.⸗ Sch. — dito Lit. B. 3½ pCt. 166%, G. dito k. S.. e 

Poſner Pfandbr. 4 pct. 100%, ©. dito Prior.⸗Obl. Lit: C. Berlin k. S.. 

dito dito neue 3% pEt. 93%, Br. 4p Ct. 3 „ „ 00 Br. dito 2 Mon. 


. 


"ie > 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


Zur Kirmes nach Seidorf 
auf Freitag den 10. und Sonntag den 19. d. M., an wel- 
chen Tagen Tanzmuſik ſtattfindet, lade ich alle meine 
Freunde und Goͤnner hierdurch ergebenſt ein. Gleichzeitig 
lade ich Schieß⸗ Liebhaber zu einem Stich⸗Scheiben⸗ 
Schießen aus Puͤrſchbuͤchſen, welches Donnerftag den 
ten und Sreitog den 10ten h. ſtattfindet, hoͤflichſt ein. 
Auch findet denſelben Donnerſtag und Freitag ein Lagen⸗ 
ſchieben um fettes Schweinefleiſch ſtatt. . 
Seidorf, den 2. November 1854. 


Seidel, Brauermeiſter. 


5628. Ergebenſte Einladung ; 
zur Kirmed auf Sonntag den 5. November und Dien⸗ 
ſtag den 7. November, wo gewohnliche Tanzmuſik ſtattfin⸗ 
det, und Mittwoch den 8. November zu einem Kirmesballe 
für meine geehrten Freunde und Goͤnner aus Bolkenhain 
und Umgegend. Fuͤr geſottene Karpfen, gebratene Enten 
und ſonſtige warme und kalte Speiſen wird beſtens Sorge 
tragen der Brauermeiſter Wilhelm Berger. 1 
Nieder⸗Wuͤrgsdorf, den 4. November 1854, 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Hirſchberg, den 2. November 1854. 
Gerſte 


Der 


w. Weizen g. Weizen] Roggen 
Scheffel 4 s 


rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. heil. ſgr. pf. 


Höchſter | 4. 8 — 3115 —| 3] 2 — 
Mittler | 3 15'°—| 225 — 2123 — 
Niedriger 3—— 2 s — 2l15|- | 2| 5 


Erbfen: Höher 3 rl. 5 fgr. — Mittler 3 rl. 
Schönau, den 1. November 1854. 


Höchſter 3 25— 3118 — 228 2]131- 1,7 
Mittler 3.10 0 % 31 6]- 15 
Niedriger! 2 20— 2010 — 2 5I—1 21-11 1] 


Erbſen: Höchſter Artl. 27 fgr. 12 
Butter, das Pfund: 6 ſgr. h pf. — 0 ſgr. 6 pf. — 6 für. 3 f. 


Breslau, den 1. November 1854. 
Spiritus per Eimer 17 rtl. bez. 7 
Rohes Rüböl per Centner 15°, rtl. bez. u. G. 
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